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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Wildblumenwiese©Naturschutzbund Steiermark 

…und irgendwann werden 
wir uns wieder die Hände reichen…
und es wird schöner sein, 
als je zuvor…

Verfasser unbekannt



Sehr geschätzte Mitbürgerin!
Sehr geschätzter Mitbürger!
Liebe Jugend!

Auch Gnas 
im Krisenmodus
Durch den Coronavirus, die 
Ansteckungsgefahr und durch 
alle Vorsichtsmaßnahmen ist 
unser Alltagsleben total zu 
verändern. Ich bitte Sie ein-
dringlich, alle Schutzmaßnah-
men zu befolgen und sich da-
durch selbst zu schützen und 
andere nicht zu gefährden. 
Seitens der Gemeinde wurden 
alle Vorsichtsmaßnahmen ge-
troffen und die Gemeindein-
frastruktur auf ein Minimum 
reduziert. Wir bitten um Ihr 
Verständnis! Notwendige 
Kinderbetreuung, Wasserver-
sorgung, Kläranlagenbetrieb 

und telefonische Erreichbar-
keit bleiben aufrecht.
Die Gemeinderatswahl wur-
de auf unbestimmte Zeit 
verschoben, nur der vor-
gezogene Wahltag und die 
Briefwahl blieben aufrecht 
und werden erst am tatsäch-
lichen Wahltag geöffnet und 
dazugezählt.

Schneearmer Winter
Durch die wenigen Nieder-
schläge im Winter bleiben 
der Gemeinde zwar einige 
Ausgaben erspart, es er-
schwert aber die Planbarkeit 
für die Zukunft. Es ist zu 
befürchten, dass in unseren 
Breiten immer weniger von 
privater Seite in Schnee-
räumung investiert wird. 
Dadurch sinkt die Anzahl 
der Einsatzkräfte, wodurch 
eine effiziente und schnelle 
Schneeräumung blockiert 
sein könnte. Die geplanten 
finanziellen Mittel werden in 
solchen Jahren in Astschnitt- 
und Grabputzarbeiten inve-
stiert.

Schulsanierung NMS Gnas
Die vom Land Steiermark fi-
nanzierte Projektentwicklung 
zur Sanierung des Schulge-
bäudes der NMS Gnas nimmt 
immer konkretere Formen an. 
Es ist dazu eine Präsentation 
vom Planer DI Georg Keler 
für den Gemeinderat und die 
Lehrer- und Elternvertreter 
Ende April geplant. Erst wenn 
diese Projektentwicklung ab-
geschlossen ist, die Kosten-
schätzung vorliegt und die 
Finanzierung mit dem Land 
abgeklärt ist, folgen die not-
wendigen Gemeinderatsbe-
schlüsse aller eingeschulten 
Gemeinden und danach die 
Ausschreibung der Einreich-
planung.

Neues Fußballstadion
Hier ist die Projektentwick-
lung des Landes Steiermark 
abgeschlossen und ein Finan-
zierungsvorschlag erarbeitet. 
Auch die Einreichplanung 
wurde mittlerweile fertig 
gestellt. In der nächsten Ge-
meinderatssitzung wird die 

Umsetzung dieses einmaligen 
Projektes vorgeschlagen und 
hoffentlich beschlossen wer-
den. Es ist vorgesehen, dass 
50 % Bedarfsmittel vom Land 
Steiermark bereitgestellt wer-
den. Der Rest wird als eine 
Finanzierungshilfe von der 
ROTH Handel & Bauhand-
werkerservice GmbH /Bauun-
ternehmung GRANIT GmbH 
und der Gemeinde Gnas als 
Standortsicherung (größter 
Arbeitgeber) für diese neue 
wichtige Infrastruktur der 
Marktgemeinde Region Gnas 
aufgebracht.

So hoffe ich, dass wir die Kri-
sensituation bald überwinden 
und wir uns danach in voller 
Gesundheit wieder sehen. 
Nach jedem Tief kommt ein 
Hoch, und wir wünschen bal-
dige Normalität. Man sieht 
auch, dass bei uns das gesell-
schaftliche Zusammenleben 
sehr in Ordnung ist und Soli-
darität von allen gelebt wird.
Danke herzlichst
Ihr Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 11

Kultur
ab Seite 22

Wir heißen unsere Mitar-
beiterin Frau Tanja Lind-
ner aus Kohlberg im Team 
der Marktgemeinde Gnas 
herzlich willkommen und 
freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit. Sie wird im 
Bereich Bürgerservice tätig 
sein.
Wir wünschen Tanja Lind-
ner viel Freude und Erfolg 
in ihrer Arbeit.

Neue Mitarbeiter in der Gemeinde Gnas
Das Marktgemeindeamt 
Gnas heißt den neuen Mit-
arbeiter, Christian Hanzl, 
herzlich willkommen.
Er unterstützt unseren Was-
sermeister Christian Matz-
hold.

Für Störfälle sind sie unter 
der Nummer 0664/4208952 
oder 0664/8565038 erreich-
bar.

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 42

Unsere Jubilare
ab Seite 69

Vereine
ab Seite 25

Wirtschaft
ab Seite 30



Umweltausschuss 

Der Umweltausschuss hat sich im vergangenen Jahr wieder bemüht, die laufenden Anforderungen 
bestmöglich zu erfüllen.
So wurde im ASZ an dem versuchsweise aufgestellten Presscontainer für Altholz nach Prüfung der 
Kosten festgehalten. Er hat sich als saubere und effektive Lösung erwiesen.
Weiters wurde ein Computer mit entsprechender Software angeschafft. Dies war die Voraussetzung, 
um Kleinbeträge, die beim Anliefern von kostenpflichtigen Stoffen (Reifen, Dämmmaterial, …) 
anfallen, direkt im ASZ bezahlen und verbuchen zu können. Dadurch wird sehr viel an Porto- und 
Briefkosten sowie Arbeitszeit in der Buchhaltung eingespart.
Aufgrund der derzeitigen Situation ist der Frühjahrsputz abgesagt. Wir bitten Sie bei Gelegenheit 
weggeworfenen Müll in Eigenregie einzusammeln und bei den nächsten Abfallstellen zu entsorgen. 
Halten wir gemeinsam unsere Umwelt sauber! 
Ein herzliches „Danke“ dafür!

Schul- und Bildungsausschuss 

Seit zehn Jahren gibt es in unserer Gemeinde die Eltern-Kind Bildung (Bildungspass). Viele Vor-
träge wurden bzw. werden von einem Bildungsteam vorbereitet und umgesetzt. Mit sehr großem 
Interesse wird dieses Angebot von den Eltern angenommen. 
Eine Einrichtung mit „Mehrwert“, die von der Marktgemeinde Gnas belohnt wird! Vielen Dank an 
das Team für die Zeit und die Bemühungen, jedes Jahr ein gutes Programm zusammenzustellen!

Seit Jänner 2020 findet die Geburtsvorbereitung, sowie die Eltern Kind Beratung und der Babytreff 
im Clubhaus in Grabersdorf statt.
Mit zwei Kinderkrippen, sechs Kindergartengruppen, einem fachlich kompetenten und motivierten 
Team und ständiger Verbesserung in die Infrastruktur bieten wir unseren jungen Eltern eine optima-
le Betreuung ihrer Kinder an.
Im Herbst 2019 haben wir mit der Projektentwicklung für die Sanierung unserer Mittelschule be-
gonnen. Nach Erstellung eines Konzeptes und einer Kostenschätzung wird es noch vor den Som-

merferien in die Planungsphase gehen. Die voraussichtliche Umsetzung der Sanierung bzw. Umbau wird im Jahr 2021 
erfolgen. Gemeinsam werden wir uns bemühen, die Mittelschule zukunftsorientiert auf den neuesten Stand zu bringen!

Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen unserer Bildungseinrichtungen, für ihre umsichtige Arbeit und für die gute 
Zusammenarbeit!
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Rückblick der Ausschüsse 2019

GEMEINDEINFORMATION

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Vizebgm. Ing. 
Alois Sommer

Prüfungsausschuss 

Das arbeitsreiche Jahr 2019 mit sieben Sitzungen des Prüfungsausschusses liegt nun hinter uns! Seit die-
sem Jahr erfolgt die Prüfung der Ausgabenbelege ausschließlich digital. Dies macht die genaue Kontrolle 
umständlicher, weil jeder der ca. 1000 Belege einzeln am Computer geöffnet werden muss und somit 
mehr Zeit benötigt als die Durchsicht der Rechnungen in Papierform.
So prüften wir den Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2018, sowie die offenen Rückstände von 
Steuern und Abgaben und den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2019. Am Jahresende be-
fassten wir uns mit dem Voranschlag und dem mittelfristigen Finanzplan für das Haushaltsjahr 2020, so-
wie dem Budget der Marktgemeinde Gnas Sport-, Tourismus-Infrastrukturentwicklungs KG 2020. In den 
letzten fünf Jahren wurden mehrere Großprojekte wie zum Beispiel die Ortsumfahrung, der Rüsthausbau, 
der Glasfasernetzausbau und die Neubohrung eines Arteserbrunnens durchgeführt! Dies verlangte un-
serem Budget einiges ab. Die Sanierung der Schule und des Freibades sind weitere große Herausforde-
rungen. 
Ich bedanke mich bei allen Ausschussmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit und wünsche dem 
neugewählten Prüfungsausschuss alles Gute für die kommenden Jahre.

Ein herzliches Dankeschön, Rita Binder-Kazianschütz

GR Rita Binder-
Kazianschütz



Wegbauausschuss 

Geschätzte Gemeindebewohnerinnen und Bewohner, liebe Jugend!

In Maierdorf konnten wir nun ein langjähriges Projekt 2019 fertigstellen, nämlich die L 228 mit einem 
Geh- und Radweg, der von unserer Bevölkerung gut angenommen wird.
Weiters wurde als Teststrecke die Dorfstraße in Obergnas mit einem speziellen Gießverfahren mit Kalt-
asphalt überzogen.
An einem Projekt der Gemeinde Straden, das vom Land ländlicher Wegebau Abteilung 7 gefördert und 
verwirklicht wurde, beteiligt sich auch unsere Gemeinde. Unser Gemeindeanteil betrifft den Augenwei-
dekogelweg 539 im Bereich Oberer Wassenberg Richtung Trössing - Grabersdorf.
Alle Gemeindewege wurden samt Brücken einer Bewertung zugeführt, und das Verkehrsaufkommen 
wird laufend auf den einzelnen Wegen gemessen, um der geforderten Bewertung seitens des Landes 
nachzukommen.

Natürlich hat unser Bauhof-Team auch im vergangenen Jahr für die Erhaltung unserer Wege großen Wert 
gelegt (Äste schneiden, Grabenputzen, Bankettarbeiten usw.). 
Einige Zukunftsprojekte werden zur Zeit bearbeitet, wie die neue Verbindungsstraße im Bereich  FF 
Gnas mit zwei Kreisverkehren beim Opel Trummer und  im Bereich Jufa  Krusdorferstraße  L 229, sowie 
Erweiterungen von Radwegen usw. 
Ins ländliche Wegeerhaltungsprogramm wurde der Karckweg 21 vom Land aufgenommen und bearbei-
tet.

Auf diesem Weg möchte ich mich beim Bauhofleiter Gerhard Suppersbacher und seinem Team, sowie beim zuständigen Innen-
dienst und bei allen Ortsteilbürgermeistern für die Unterstützung, speziell im Wegebau, bedanken.
Im Namen des Wegebauausschusses wünsche ich allen Gemeindebewohnern ein gesegnetes Osterfest im Kreise der Familien.
         

                                     GdeVSt. Franz Kaufmann

4 GEMEINDEINFORMATION

GdeVSt  Franz
Kaufmann

Sozialreferat 

„Wir sorgen für einander“ Dieser Leitspruch begleitet unser Projekt LEBENDiG.
Ein Arbeitskreis aus Ehrenamtlichen hat sich gebildet, um für unsere älteren Gemeindebewohner-
Innen da zu sein.

In Planung bzw. Umsetzung: 

• Einführung einer Sprechstunde (Beratung) 
• Jeder erste Freitag im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindeamt Gnas. 
• Unterstützung pflegender Angehöriger
• Vorträge und verschiedene Aktivitäten sind geplant
• Soziales Umfeld insbesondere die Nachbarschaft stärken
„Zusammenhalten und füreinander sorgen“ hört man in allen Medien. In unserer Gemeinde funkti-
oniert es sehr gut! Nachbarschaft leben und uns um unsere älteren und alleinstehenden Gemeinde-
bewohnerInnen kümmern, aber auch berufstätigen, alleinerziehenden Eltern , Hilfe anbieten z. B. 
in der Kinderbetreuung, Einkauf erledigen usw.

Wir bedanken uns bei allen, die sich in unserer Gemeinde ehrenamtlich engagieren und zu einem guten Miteinander bei-
tragen!

Für den Fonds „Gnaser helfen Gnasern“ konnten wir im vergangenen Jahr wieder Spenden entgegennehmen und dadurch 
GemeindebewohnerInnen finanziell unterstützen. Ein herzliches „Danke“ an alle SpenderInnen!

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Täglich stelle ich mir diese drei Fragen: 
War ich loyal, als ich mich mit den Angelegenheiten anderer befasste? 

War ich in meinen Beziehungen zu anderen ehrlich? 

Habe ich die Lehre, in der ich unterwiesen wurde, gut in die Praxis umgesetzt?

Tschuang Tse



GEMEINDEINFORMATION

Jugendreferat 

SPIEL IST DIE HÖCHSTE FORM DER FORSCHUNG       
Albert Einstein  

Viele lachende Gesichter durften im vergangenen Herbst einen neuen GEMEINDESPIELPLATZ er-
öffnen. Motivierte GemeindebürgerInnen machten durch ihre Beteiligung die Planung und Entstehung 
zu einem besonderen Gemeinschaftsprojekt. Es ist ein Platz der Begegnung für Jung und Alt. 

JUGENDINNOVATIONSPREIS für den Jugendblick und den Verein „Leben im Dorf“
Im September 2019 durften wir voller Freude den Hauptgewinn des ersten Jugendinnovationspreises 
in der Kategorie Gemeinde für das Projekt „Jugend macht Zeitung“ entgegennehmen. Auch der Verein 
„Leben im Dorf“ hat sich sehr über einen Preis in der Kategorie verbandlicher Jugendarbeit gefreut.

IDEENSCHATZKISTE IN DER GEMEINDE
Die bunte Schatzkiste in der Gemeinde freut sich über Nachrichten und Ideen aus ihrer Umgebung. Sie war schon bei vielen Pro-
jekten mit dabei und ist stets motiviert. Hast du ein Projekt oder eine Veranstaltung in deiner Ortsgemeinde? Du kannst dich gerne 
melden und die Schatzkiste ausborgen.

PROJEKTTOPF FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Schön, dass unser Projekttopf stetig gefüllt wird. Die nächste Umsetzung steht in den Startlöchern. 
Auch in diesem Jahr dürft ihr euch wieder über ein Kino unter freiem Himmel wie auch den Erlebnisnachmittag am Marktplatz 
freuen.

Hast du Ideen und Lust, einen Artikel im Jugendblick zu veröffentlichen? Dann melde dich unter www.jugendblick.gv.at. 
Weitere Infos und aktuelle Inhalte findest du unter www.gnas.gv.at oder unter www.jugend.vulkanland.at. 
DANKE an alle ehrenamtlichen JugendvertreterInnen in der gesamten Region Gnas. Unterschiedliche Menschen und Heran-
gehensweisen machen dieses breite Spektrum aus. So ist es möglich, den eigenen Blick zu öffnen, sich eine eigene Meinung zu 
bilden, Dinge aus anderen Blickwinkeln zu sehen und auch über den Tellerrand hinauszuschauen. 

„Das Gegenwärtige ist begrenzt. Das Mögliche ist unermesslich“ 
Lincoln

GR Christine 
Weninger
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Alle verfügbaren Immobilien und Baugründe 
finden Sie auf www.gnas.gv.at/immobilien 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserer 
Wirtschaftsservicestelle unter 03151 / 2260, 
Renate Wiedner (DW 17).

Gründerzentrum Gnas

Arbeitnehmerveranlagung-
Informationstage
Seit mehr als 20 Jahren unterstützt Herr Johann Hartinger die Gemein-
debewohnerInnen  in der Region Gnas bei Fragen und Anträgen zur 
Arbeitnehmerveranlagung. 
Auch heuer haben wieder mehr als 50 Personen das kostenlose Service 
dankbar angenommen.

Ein herzliches „Danke“ an Herrn Johann Hartinger für seine stete Hilfe 
und Unterstützung!

Moral ist, wenn man so lebt, dass es gar keinen Spaß macht, so zu leben.

Edith Piaf
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Wertschätzung dem Ehrenamt
„Es geht heute um die Wertschätzung des Ehrenamtes - Danke für IHRE Zeit“, so die Begrüßungsworte von Bgm. Gerhard 
Meixner am 31. Jänner beim alljährlichen Ehrenempfang der Marktgemeinde Gnas.

Heute geht es besonders um 

Mit Dankbarkeit und Stolz wurden den geladenen ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürger die „Gnaser Ehrennadel“ und eine 
Ehrenurkunde überreicht. 

Folgende Personen erhielten auf Vorschlag des Bürgermeisters und der Ortsbürgermeister die verdiente Auszeichnung:

Christine Harb  Aug-Radisch
Hildegard Kaufmann Gnas
Anton Tropper  Gnas
Johann Roßmann Obergnas
Rudolf Wiedner Maierdorf
Andreas Schadler Poppendorf
Albert Hödl  Raning
Josef Walter   Unterauersbach
Rudolf Schwarz Region Gnas
Johann Reinprecht Region Gnas
Stefan Melbinger Region Gnas

Wir bedanken uns nochmals bei jedem Einzelnen für den Einsatz und die Bereitwilligkeit und wünschen weiterhin viel Gesund-
heit, Freude und Kraft und ein „steirisches Glück Auf“.
Ein herzliches „Danke“ für die Organisation und Moderation, für die Begleitung durch die „Landsknechte zu Gnas“ , für die mu-
sikalische Umrahmung durch die Musikschule Gnas, für das Team Hertha Huber-Kohl und besonders bei unserem Gastreferenten 
Univ.-Prof. Dr. Kurt Werner Schmid aus Essen in Deutschland.

• die Wichtigkeit in der Sache (Rettung, Vereine, Sport usw.)
• um den gesellschaftlichen Wert (Kommunikation, 
• Unterhaltung, Integration)
• 6.000 Std. Rotkreuzdienst
• 50.000 Std. von den Feuerwehren der Region Gnas

• 500 Std. persönlicher Einsatz von Einzelnen
• oder die wöchentliche Bewirtung von 500 Fußballfans
• oder das Läuten der Dorfkapelle
• oder die Organisation unserer Sommerfeste und Events 
usw.

Gerade im Frühjahr führen 
viele Gemeindebürger ei-
nen Generalputz in Haus 
und Hof durch. Die Anlie-
fermengen im ASZ steigen 
zu dieser Zeit immer an. 
Um einen reibungslosen Ablauf mit kurzen Wartezeiten 
im ASZ zu gewährleisten, bitten wir den Müll schon grob 
vorsortiert anzuliefern. Nur so kann eine rasche Übernah-
me erfolgen.
Eine genauere Trennung wird auch immer wichtiger, da 
sie einerseits von den übernehmenden Firmen gefordert 
wird und andererseits durch die gesonderte Sammlung 
und den Verkauf von Wertstoffen die Müllgebühr niedrig 
gehalten werden kann.
Wir danken für Ihr Verständnis!

ASZ News

Nutzen Sie die Geräte, um den Stromfressern im Haushalt 
auf die Spur zu kommen! Im Marktgemeindeamt kön-
nen kostenlos Strommessgeräte ausborgt werden. Damit 
können Sie schnell und einfach den Stromverbrauch und 
die Energiekosten der einzelnen Geräte ermitteln. Eine 
Info-Broschüre enthält Verbrauchswerte verschiedener 
energieeffizienter Elek-
trogeräte zum Vergleich. 
Weitere Informationen 
erhalten Sie im Markt-
gemeindeamt Gnas und 
unter der Telefonnummer 
03151 / 2260.

Strommessgeräte

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 
Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum von 
Anfang Mai - 30. September des Jahres möglich!

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ
Dienstag 08.00 bis 10.00 Uhr 
Freitag  14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Foto: Strommessgerät Gnas

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 
Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum von 
Anfang Mai - 30. September des Jahres möglich!
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Redaktionsschluss für  die 
nächste Gemeindezeitung

10. Juni 2020  
   

Medieninhaber und Herausgeber:
Amt der Steiermärkischen Landesregierung, A14 Referat: Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit 
Bürgergasse 5a, 8010 Graz, Telefon: (0316) 877-4323, E-Mail: abfallwirtschaft@stmk.gv.at, 

Referatsleiterin: Mag. Dr. Ingrid Winter 
Redaktion: DI Dr. Angelika Stüger Hopfgartner

Der Text wurde sowohl mit Herrn Dr. Harald Fötschl und Frau Dr. Sandra Pollinger (A8 Referat: Veterinärdirektion) als auch mit  

Herrn Mag. Hermann Baumgartner (Steirische Tierkörperverwertungs-GmbH & Co KG) abgestimmt.

 
www.abfallwirtschaft.steiermark.at

ABT14-56926/2018, Version: 6 vom 18.07.2018

Tierische Nebenprodukte und Spezifizierte Risiko Materialien (SRM)  
Kategorisierung der tierischen Nebenprodukte

Kategorie 3

• Genusstaugliche Schlachtkörperteile, die aus verschiedenen Gründen nicht verwertet werden,  
bzw. Wild und Teile von Wild (z. B. auch Fallwild, verunfalltes Wild, Aufbrüche von Wild)

• Häute, Hufe, Hörner, Borsten, Federn

• Blut 

• Ehemalige Lebensmittel und Futtermittel (die TNP enthalten) ohne Gesundheitsrisiko

• Genusstaugliche tierische Nebenprodukte aus der Lebensmittelindustrie inkl. Knochen 
und Grieben (Grammeln) sowie Nebenprodukte aus der Fleischverarbeitung

SCHWARZE TONNE

Tiere über 30 kg werden von Mitarbeitern der
Steirischen Tierkörperverwertungs-GmbH & Co KG direkt abgeholt.

Beauftragung unter Tel.: (03453) 2510

Rechtsbezug:

(1)  Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 mit 
Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen 
Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte und zur 
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002

(2) Verordnung (EU) Nr. 142/2011 der Kommission 
vom 25. Februar 2011 zur Durchführung der 
VO (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments 
und des Rates mit Hygienevorschriften für nicht für 
den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Ne-
benprodukte sowie zur Durchführung der Richt-
linie 97/78/EG des Rates hinsichtlich bestimmter  
gemäß der genannten Richtlinie von Veterinärkontrol-
len an der Grenze befreiter Proben und Waren

(3) Tiermaterialiengesetz TMG BGBl. I Nr. 141/2003 i.d.g.F.

(4) Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit Vorschrif-
ten zur Verhütung, Kontrolle und Tilgung bestimmter 
transmissibler spongiformer Enzephalopathien i.d.g.F.

Für weitere Fragen stehen zur Verfügung:

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
A8 Referat Veterinärdirektion
Herr Dr. Harald Fötschl DW 3584
Frau Dr. Sandra Pollinger DW 4946
8010 Graz, Friedrichgasse 9
Telefon: (0316) 877-DW
Fax: (0316) 877-3587
E-Mail: veterinaerwesen@stmk.gv.at

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
A14 Referat Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
Herr Robert Ritter
(bzgl. Förderung gekühlter TKV Sammelstellen)
8010 Graz, Bürgergasse 5a
Telefon: (0316) 877-4329
Fax: (0316) 877-2416
E-Mail: abfallwirtschaft@stmk.gv.at

Steirische Tierkörperverwertungs-GmbH & Co KG
Landscha an der Mur 8
8461 Gabersdorf
Frau Mag. (FH) Cornelia Stessl
Herr Mag. Hermann Baumgartner
Telefon: (03453) 2510-73
Fax: (03453) 2510-67
E-Mail: office@sttkv.at

Der Text wurde sowohl mit Herrn Dr. Harald Fötschl und Frau Dr. Sandra Pollinger von der Fachabteilung 8C, Veterinärwesen 

Kategorie 3

Das Land

Steiermark

Tierische Nebenprodukte und
Spezifizierte Risiko Materialien 
(SRM)
Kategorisierung der tierischen Nebenprodukte 
Diese Beschreibung stellt nur einen groben Überblick 
der Bestimmungen nach der VO (EG) Nr. 1069/2009 dar.  
Nähere Beschreibungen sind der Verordnung selbst zu entnehmen.

PDF Download unter:  
www.abfallwirtschaft.steiermark.at

Kategorie 1
• TSE1)-verdächtige und erkrankte Tiere
• Wildtiere (Rehe, Hasen, ...), wenn der Verdacht besteht, dass sie mit einer auf Mensch oder Tier übertragbaren 

Krankheit infiziert sind
• Heimtiere (Hunde, Katzen, Meerschweinchen, ...), Zoo-, Zirkus- und Versuchstiere
• Tiere, denen verbotene Stoffe verabreicht wurden
• Küchen- und Speiseabfälle aus grenzüberschreitendem Verkehr
• Materialgemische von Kat. 1 mit Kat. 2 und/oder Kat. 3 sowie Siebreste von Kat. 1 Verarbeitung
• Spezifiziertes Risikomaterial „SRM“ (ist einzufärben - besondere Gefahrenquelle):

A) Rinder aus Österreich und allen Ländern mit vernachlässigbarem BSE Risiko: 
 ➧ bei Rindern ab einem Alter von 12 Monaten:

 - der knöcherne Schädel, einschließlich Gehirn und Augen, aber ohne Unterkiefer 
 - das Rückenmark 

B) Rinder aus Ländern mit kontrolliertem BSE Risiko:
 ➧ bei allen Rindern jeden Alters, also auch bei Kälbern

 - die letzten 4 Meter des Dünndarms und der Blinddarm 
 - das Gekröse 
 - die Mandeln (Tonsillen)

 ➧ bei Rindern ab einem Alter von 12 Monaten zusätzlich
 - der knöcherne Schädel, einschließlich Gehirn und Augen, aber ohne Unterkiefer 
 - das Rückenmark

 ➧ bei Rindern ab einem Alter von 30 Monaten zusätzlich
 - die Wirbelsäule mit den Spinalganglien (ohne Schwanzwirbel, Dorn- und Querfortsätze der Hals-, Brust- und Len-

denwirbel und mittlere Kreuzbeinleiste sowie Kreuzbeinflügel)
C) Schafe und Ziegen

 ➧ bei Schafen und Ziegen ab einem Alter von 12 Monaten 
 - der knöcherne Schädel, einschließlich Gehirn und Augen 
 - das Rückenmark 

Alle „SRM“ sind gem. Anhang V Z. 3 der VO (EG) Nr. 999/2001 sofort nach der Entnahme einzufärben. 
Farbstoff: z.B. Tatrazingelb 102 (Handelsbezeichnung „Raidex“), Fuchsinrot SGS, Lebensmittelfarben.

Kategorie 2
• Magen- und Darminhalt
• Gefallene und getötete Tiere, die nicht in die Kategorie 1 gehören
• Material der Kategorie 2 mit Rückständen von Arzneimitteln oder Umweltkontaminanten
• Materialgemische aus Kategorie 2 und Kategorie 3 inkl. Abwasserrückstände aus der Behandlung von Kategorie 2
• Andere tierische Produkte als Kategorie 1 oder Kategorie 3

1) Transmissible Spongiforme Enzephalopathien

ROTE TONNE

Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

SCHWARZE TONNE

siehe Rückseite

Kategorie 1

Kategorie 2

Fahrzeug mit 2 getrennten Kammern
www.sttkv.at

Voraussichtliche Termine für 
Bau- und Gestaltungsberatung Marktgemeinde Gnas

Dienstag, 05. Mai, 02. Juni, 07. Juli 2020

Man lebt ruhiger, wenn man nicht alles sagt, was man weiß, nicht alles glaubt, 
was man hört und über den Rest einfach nur lächelt.

Laut dem Steiermärkischen Ehrungsgesetz § 1 dürfen Gemeinden Personen anlässlich 
bestimmter Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen ehren, wenn sie dazu befragt wurden 
und sie sich nicht dagegen ausgesprochen haben. Grundsätzlich wird bei unseren Eh-
rungen entsprechend vorgegangen und vorher die Zustimmung eingeholt. Sollte doch 
jemand grundsätzlich von den Ehrungen Abstand nehmen wollen, so kann er dies 
im Gemeindeamt mitteilen. 

Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, veröffentlicht.
Bei Fotos (Babys, Geburtstage, Jubiläen),  die anlässlich eines Besuches vom Bürgermeister 
und vom Ortsbürgermeister gemacht werden oder die wir per Mail von Ihnen persönlich er-
halten, wird automatisch Ihre Zustimmung für die Veröffentlichung angenommen. 

Es gibt nichts 

Schöneres als 

geliebt zu werden, 

geliebt um seiner 

selbst willen oder 

vielmehr trotz sei-

ner selbst.

Victor Hugo
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Private Hallen- und 
Freischwimmbecken

Statistik Austria - SILC - Erhebung
Die Erhebung findet von März bis 
Juli 2020 statt. Dazu werden private 
Haushalte in ganz Österreich mittels 
Zufallsprinzip ausgewählt. Für die 
Mitarbeit an der Erhebung besteht 

keine gesetzliche Auskunftspflicht. Die Befragung erfolgt 
telefonisch und die Teilnahme wird mit einem 15 Euro Ein-
kaufsgutschein entschädigt. 
Die persönlichen Daten unterliegen der absoluten statis-       
tischen Geheimhaltung und dem Datenschutz.

In der/den Katastralgemeinde/n Fischa (62112), Gnas 
(62115), Hirsdorf (62122), Obergnas (62141), Baumgar-
ten (62303), Kohlberg II (62167) und Maierdorf (62134) 
wird ab 30. März 2020 eine Überprüfung der Ergebnisse 
der Bodenschätzung gem. § 2 Abs. 2 Bodenschätzungsge-
setz 1970 (BGBl.Nr. 233/1970) idgF, durchgeführt. Dabei 
wird die nachhaltige Ertragsfähigkeit der landwirtschaftlich 
genutzten Bodenflächen an Ort und Stelle auf Grund der 
natürlichen Ertragsbedingungen (Boden, Klima, Gelände, 
etc.) festgestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Bodenschätzungsgesetz 1970 (BGBl.
Nr. 233/1970) idgF sind Eigentümer und Nutzungsberech-
tigte der zu schätzenden landwirtschaftlichen Bodenflächen 
verpflichtet, den mit den Arbeiten zur Durchführung dieses 
Bundesgesetzes Beauftragten jederzeit das Betreten dieser 
Flächen im notwendigen Ausmaß zu gestatten und die er-
forderlichen Maßnahmen (z.B. Aufgrabungen) zuzulassen. 
Ein Anspruch auf Entschädigung besteht nicht.

Wichtig:
Im Zuge der Bodenschätzung werden Bodenproben bis zu 
1 Meter Tiefe entnommen. Um Beschädigungen an Erdka-
beln, Leitungen (z.B. Strom, Telefon, Fernsehen, Gas, Was-
ser) und ähnlichen Erdeinbauten zu vermeiden, werden alle 
Eigentümer und Nutzungsberechtigte landwirtschaftlich 
genutzter Grundstücke ersucht, dem/der Bodenschätzer/in 
die Lage mittels Planunterlagen oder Lageskizzen bekannt 
zu geben. Die Planunterlagen können auch beim Gemein-
deamt hinterlegt werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Ableitung von Spül-, Reinigungs- und Beckenwasser 

Empfehlung einer rechtskonformen, sowie erfahrungsge-
mäß auch praktikablen Ableitung einzelner bäderspezi-
fischer Wasser-/Abwasserarten:

Spül- und Reinigungswässer
Spül- und Reinigungswässer (inklusive der Filterrückspül-
wässer), d.h. alle Abwässer der chemisch-physikalischen 
Badewasseraufbereitung, sind im Regelfall entsprechend 
den rechtlichen Bestimmungen in einen Mischwasser- 
oder Schmutzwasserkanal (allenfalls die Kleinkläranlage 
vor Ort) abzuleiten.

Beckenwässer
Beckenwässer mit Aktivchlorgehalten unter 0,05 mg/l 
können außerhalb besonders geschützter Bereiche (Grund-
wasserschutz- und –schongebiete)
• auf eigenem Grund und Boden flächig (über eine ge-
• schlossene Grünvegetation) versickert,
• ohne Errichtung von Einbauten in ein Gewässer sowie/ 
• oder
• in eine Regenwasserkanalisation in Absprache mit dem 
• Kanalisationsbetreiber eingeleitet werden.

Beckenwässer dürfen, da bestimmungsgemäß chemika-
lienhaltig, jedenfalls nicht direkt (d.h. ohne Bodenpas-
sage) in das Grundwasser eingebracht werden. Jegliche 
Form der direkten Einbringung in den Untergrund (z.B. 
Schachtversickerung ohne Bodenpassage) sowie die Ein-
leitung in ein Fließgewässer oder ein stehendes Gewässer 
mittels dauerhafter entwässerungstechnischer Einrich-
tungen (Verrohrungen) bedürfen einer wasserrechtlichen 
Bewilligung.

Beckenwässer, die Überwinterungszustände und/oder bi-
ozide Chemikalien (wie z.B. Algenbekämpfungsmittel- 
„Algizide“) besonders auf Basis von Kupfer- und Silber-
salzen sowie mehr als 300g Salz/m³ (Natriumchlorid, in 
sogenannten Solebädern) enthalten, dürfen grundsätzlich 
nicht versickert oder in ein Gewässer abgeleitet werden, 
sondern sind in Abstimmung mit der örtlichen Kanalbe-
hörde in das öffentliche Schmutzwassernetz einzuleiten.

FERIEN(S)PASS 2020 - 
SEI DABEI
„Abenteuer beginnen, wo Pläne enden!“
Mit diesem 
Grundgedan-
ken möch-
ten wir auch 
im Sommer 
2020 wieder 
gemeinsam 
ein buntes, 
f r ö h l i c h e s 
und vielfältiges Ferienprogramm gestalten.
Ob Privatperson, Firma, Handwerksbetrieb oder Verein, 
wenn du deine Ideen und Möglichkeiten für andere öffnen 
und weitergeben möchtest, dann melde dich bei uns.
Wir freuen uns auf dich - Sei dabei!

Kontakt: Marktgemeinde Gnas, Astrid Dorrer
03151/2260-15, astrid.dorrer@gnas.gv.at

Infos und ein Formular, welches uns die Veröffentlichung 
deiner Veranstaltung im Ferienpass ermöglicht, findest du 
auf www.gnas.gv.at. Abgabetermin ist der 24. April 2020!
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„Leben ist nicht genug“, sagte der Schmetterling, 
„Sonnenschein, Freiheit und 

eine kleine Blume muss man auch haben“.

Strauch- und 
Baumschnittentsorgung
Die Marktgemeinde Gnas bietet die Möglichkeit, in den 
angegebenen Monaten

• April, Mai, Juni, August, September und Oktober 2020
• jeden ersten Monatsfreitag von 14 bis 16 Uhr 
• bei der Biowärmegenossenschaft Gnas

Strauch- und Baumschnitt anzuliefern und zu entsorgen. 
Es erfolgt eine kontrollierte Übernahme durch einen Mit-
arbeiter.
Der Strauch- und Baumschnitt muss mindestens einen 
Durchmesser von 3 cm haben. Es ist bitte darauf zu ach-
ten, dass keine Erde, keine Wurzelstöcke und keine Me-
tallstücke dabei sind.

Neue Hausnummern 
zu Ihrer Sicherheit
Zur besseren Orientierung aller (Einsatzorganisationen, Zu-
steller, etc.) wäre es hilfreich, wenn bei jedem Haus eine 
Tafel mit der Hausnummer und der Ortschaft an sichtbarer 
Stelle angebracht ist. Es gibt die Möglichkeit, neue Haus-
nummern in der Marktgemeinde Gnas zu bestellen. Bei einer 
Vorabzahlung von € 25,00 werden wir dann eine Sammelbe-
stellung durchführen.

Hausnummerntafel
aus Alu-Blech hart, 2 mm, mit Folie belegt, 220 x 170 mm,
mit Klebetext beschriftet, inkl. 4 Befestigungsschrauben

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas
Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis 
zu 3 cm) ist zu den ASZ Öffnungszeiten kostenfrei 
möglich.

Eine Abholung des Grünschnittes kann weiterhin durch 
die Firma Saubermacher zu den folgenden Terminen or-
ganisiert werden:

04. und 05. Mai 2020, 27. und 28. Juli 2020, 
27. und 28. Oktober 2020

Die anfallenden Kosten für die Abholung werden je nach 
Menge und Anzahl der Abtransporte bzw. Vormerkungen 
berechnet. Eine gewünschte Grünschnittabholung ist 
unter folgender Telefonnummer rechtzeitig bekannt zu 
geben: Marktgemeinde Gnas, 03151/2260

Entsorgung der Silofolien im ASZ
Die Entsorgung der Silofolien ist 2 x jährlich an den fol-
genden Terminen zu den ASZ Öffnungszeiten möglich!

27. April bis 09. Mai 2020 und
27. Oktober bis 07. November 2020

Folien sind ein reines Erdölprodukt und sollten unbedingt 
dem Recycling zugeführt werden. Gesammelt werden nur 
stofflich verwertbare Folien, frei von Anhaftungen und 
frei von Erde. 

Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren 
Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämt-
liche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich 
für beide Geschlechter. Wir bitten um Verständnis!

Irrtümer, Satz- und Druckfehler sowie Datumsände-
rungen sind vorbehalten.

Brauchtumsfeuer, 
worauf ist zu achten?
Information zum Abheizen von pflanzlichen Materialien
Für das Entfachen von „Brauchtumsfeuern“ als Aus-
nahme vom Verbot des Verbrennens von biogenen Ma-
terialien außerhalb dafür bestimmter Anlagen nach den 
Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetzes bestehen 
strenge zeitliche Einschränkungen!

Brauchtumsfeuer?
Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen, die ausschließlich mit trockenem, 
biogenem Material beschickt werden. 
Als solche Feuer gelten:
• Osterfeuer am Karsamstag (11. April 2020); das Ent-
• zünden des Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr des Kar-•        
• samstags bis 3 Uhr früh am Ostersonntag zulässig;
• Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die das Abhei- 
• zen eines Feuers beinhalten, wenn sie auf eine langjäh-
 •rige, gelebte Tradition mit eindeutigem Brauchtumshin- 
• tergrund verweisen können (diese Feuer sind bei der zu- 
• ständigen Bezirkshauptmannschaft anzuzeigen!).

Bei hoher Ozonbelastung sind zusätzliche Verbote mög-
lich. Ein Ausweichen auf den sogenannten „Kleinen Os-
tersonntag“ ist nicht zulässig.

Hans Christian Andersen



10 GEMEINDEINFORMATION

Aktuelles aus der Klima- und 
Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter am Ottersbach
Stromspeicher-Förderung 
für Landwirte 
Der Klima- und Ener-
giefonds erweiterte seine 
bereits bestehende Photo-
voltaik-Förderung für land-
wirtschaftliche Betriebe. 
Ab sofort erhalten Betriebe 
- neben einer Förderung 
der PV-Anlage - erstmals 
auch eine Unterstützung für 
den Stromspeicher. Sowohl 
Neuanlagen als auch Nach-
rüstungen werden geför-
dert. Der Fördersatz, je nach 
Speicherkapazität, liegt zwi-
schen 250 Euro/kWh und 
350 Euro/kWh. Ein Gesamt-
budget von 6 Millionen Euro 
steht zur Verfügung. 
Nähere Infos: 
www.umweltfoerderung.at

PV-Potential nutzen und 
Kosten sparen
Gewerbebetriebe und Land-
wirte haben oft große Dach-

flächen zur Verfügung. Viele 
sind bereits mit einer PV-An-
lage ausgestattet, allerdings 
ist das Potential nach wie 
vor enorm. Wir bieten eine 
Ersterhebung und unabhän-
gige Grobanalyse (Größe 
der möglichen PV-Anlage 
und Wirtschaftlichkeit) auf 
Basis Ihrer Jahresstromrech-
nung und des GIS-Luftbildes 
um EUR 150,- an. 
Für Besitzer besonders gro-
ßer Dachflächen (mehr als 
300 m2) wird es einen ei-
genen Workshop über die 
Nutzungsmöglichkeiten 
dieses Potentials und Finan-
zierungsarten geben. Termin 
und Ort werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. Bei Inte-
resse melden Sie sich bitte 
bei der LEA GmbH (03152 
8575 500).
Über Details und Ablauf der 
Aktion informiert die Markt-
gemeinde per E-Mail.

Klimatipp – 
Verwenden statt verschwenden

Gut geplante Einkäufe helfen 
nicht nur Lebensmittelabfälle 
von Beginn an zu vermeiden, Sie 
sparen dadurch auch Zeit und 
Geld im Supermarkt. Schon mit 
kleinen Maßnahmen können Sie 
eine große Wirkung erzielen.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

www.ich-tus.at

Tipp: Schreiben Sie eine Einkaufsliste, damit schonen Sie nicht nur das Klima 

sonderen auch Ihre Brieftasche
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AKTION
bis 30. April 2020

Kontakt/Standort www.eautoteilen.at
Betreiber: Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
gde@gnas.gv.at, Tel.: 03151 / 2260
Standort: Hauptplatz Gnas, Parkplatz
Fahrzeug (SO-312CC): Renault ZOE, 
Motorleistung: 40 kW, Batterie: 4 kWh, Bj. 2017
Versicherung: Vollkasko mit € 300,00 Selbstbehalt

„Wenn der Acker 
wegschwimmt“

Bodenfachtag Erosion

Mittwoch, 27. Mai 2020
GH Haiden, Jagerberg, 

13.30 - 17 Uhr

Referenten: DI Dr. Peter 
Strauß und Ing. Stefan 
Neubauer

Erosionen am Acker 
bereiten nicht nur Pro-
bleme für angrenzende 
Grundstücke, sondern 
durch den Humusverlust 
auch für die Ackerflä-
chen selbst.

Eintritt frei!



Der Übergang vom Kinder-
garten in die Volksschule 
ist für manche Kinder eine 

besondere Herausforderung. 
Vorfreude, Neugier, aber auch 
Unsicherheit und Ängste 
können die Kinder vor dem 
Schuleintritt spüren.
Deshalb ist es uns und der 
Volksschule Gnas ein großes 
Anliegen, diese besondere 
Zeit, behutsam, mit Finger-
spitzengefühl zu begleiten. 
Der erste Schritt vom Kin-
dergarten in die Schule ist 

der Besuch unserer 
Frau Direktor Stangl. 
Persönlich übergibt 
sie jedem Schulanfän-
ger die Einladung zur 
Schuleinschreibung. 
Danke, liebe Frau Di-
rektor, dass du uns je-
des Jahr besuchst und 
diesen besonderen Au-
genblick unseren Kin-
dern schenkst.
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Aktuelles vom Kindergarten

Die Fastenzeit beginnt im 
Kindergarten mit dem ge-
meinsamen Wegräumen 
der Faschingsdekoration 
und mit der Herstellung 
und dem Experimentie-
ren von Asche.

Bei einer gemeinsamen 
Feier, wo sich alle Grup-
pen im Turnsaal treffen, 
miteinander singen und 
beten, bekommen wir 
von unserem Herrn Pfar-
rer und dem Herrn Ka-
plan das Aschenkreuz.

Aschermittwoch
„Lachen ist gesund“ - Freude und Spaß sind Grundlagen 
für eine gute Entwicklung. 

Deshalb wird am Fa-
schingsdienstag beim 
Faschingsfest getanzt, ge-
lacht, jede Menge Quatsch 
und verrückte Dinge ge-
macht. Viele bunte, lus-
tige Persönlichkeiten be-
suchen an diesem Tag den 
Kindergarten. Ob Eiskö-
niginnen, Polizisten, Feen 
oder Piraten, alle haben 
Spaß und gute Laune und 
lachen, feiern und essen, 
bis die Bäuche zu Mittag 
fast platzen.

Fasching

Auch gute Vorsätze werden mit den Kindern erarbeitet, an 
die sie sich in der Fastenzeit halten möchten!

Marie: „Ich werde mein Zimmer aufräumen!“
Anna: „Ich will meiner Mama beim Kochen helfen!“
Liara: „Ich helfe meiner Mama, dass das Baby nicht weint!“
Tobias: „Ich werde meinem Papa arbeiten helfen!“
Lilly: „Ich will nicht so viel Süßes essen!“

Frau Direktor Stangl besucht uns im Kindergarten
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„Ich und mein Körper“ - Erste Hilfe Kindernotfallkurs
„Ich und mein Körper“ ist 
für die Kinder ein span-
nender Schwerpunkt. Sich 
selbst entdecken, ich bin 
eine eigene Person mit eige-
nen Stärken und Schwächen, 

ist ein wichtiger Schritt im 
Kindergartenalter. Auch das 
korrekte Benennen der Kör-
perteile fällt in diesen Be-
reich. 
Im Rollenspiel, in der Arzt-

praxis, werden kranke Kör-
perteile eingebunden, spiele-
risch geben sich die Kinder 
Medizin und untersuchen 
sich und ihren Körper.
Damit auch wir, das Team im 

Kindergarten, im Ernstfall 
richtig handeln, absolvierten 
wir einen Erste Hilfe Kin-
dernotfallskurs, der im Kin-
dergarten stattfand. Stefan 
Melbinger stand uns mit Rat 
und Tat zur Seite, frischte 
unser Wissen auf und zeigte 
uns, worauf wir Wert legen 
müssen. 
Danke, lieber Stefan, für dei-
ne Geduld, deine Wissens-
vermittlung! Wir freuen uns, 
wenn du uns in vier Jahren 
wieder besuchst und mit uns 
diese wichtige, auch lustige 
Fortbildung wiederholst.
An dieser Stelle ein großes 
Danke an unseren Erhalter, 
die Marktgemeinde Gnas, 
für die finanzielle Unterstüt-
zung dieser Fortbildung.

Zahngesundheit
Styria Vitalis bietet seit vielen Jahren kostenlose Zahnge-
sundheit in Kindergärten an. 

„Iiih, das mag ich nicht“ 
oder „Das probiere ich 
nicht“ gibt’s in der Mari-
enkäfergruppe schon lan-
ge nicht mehr. Denn jeden 
Mittwoch kochen die Be-
treuerin und die Pädagogin 

mit den Kindern zusammen leckere Gerichte, die oftmals 
nicht alltäglich sind. Dies macht uns allen nicht nur großen 
Spaß, sondern übermittelt den Kindern auch, dass Kochen 
Freude bereitet und nebenbei lernen sie auch, welche Nah-
rungsmittel gesund sind und bei welchen Lebensmitteln wir 
besser nicht so oft zugreifen sollten.
Eltern sind oft verblüfft, was ihre Kinder im Kindergarten 
essen. Selber kochen, selbst Hand anlegen, inspiriert zum 
selbst Essen probieren. Aussagen von Eltern wie: „Was, das 
hat mein Kind echt gegessen?“ hören wir öfters.

Wöchentliches Kochen 
in der Marienkäfergruppe

Dreimal im Jahr kommt 
die Zahngesundheits-
erzieherin Andrea in 
unseren Kindergarten, 
erzählt spannende Ge-
schichten und erklärt die 
richtige Anwendung von 
Zahnbürste und Zahnpa-
sta, und die Kinder er-
kennen die Wichtigkeit 
von gesunden und karies-
freien Zähnen. 
Gemeinsam, mit Unter-
stützung der Eltern, kann 
dadurch erreicht werden, 
dass jedes Kind dauerhaft 
gesunde Zähne hat.
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Volksschule Gnas

Die Gesundheit steht auch im Schuljahr 2019/20 im Vor-
dergrund, daher wird die Unverbindliche Übung „Gesun-
de Ernährung“ angeboten. Dies ist ein Freigegenstand! 15 
Schülerinnen und Schüler besuchen den Unterricht und sind 
mit Eifer dabei. Auch der alljährliche  Entwicklungsplan der 
VS Gnas , der die Schulqualität einer Volksschule  verbes-
sern soll, steht ganz im Zeichen von gesunder Ernährung!  
Neben Aufstrichen, Brotweckerln und Keksen werden auch 
einfache Gerichte zubereitet. Das Tun steht beim Unterricht 
im Mittelpunkt. 
(Kai Prisching, Larissa Schrittwieser, Christine Pranger - 
Betreuerin - fehlen am Bild)

Unverbindliche Übung „Gesunde Ernährung“ 

Voller  Freude, aber auch 
sehr aufgeregt kamen am 
Freitag, 31. Jänner 2020,   54 
Kindergartenkinder das erste  
Mal zur Einschreibung in die 
Volksschule. Schon am Ein-
gang wurden sie von einer 
hungrigen RIESENRAUPE 
erwartet, die mit Fotos und 
Namen „gefüttert“ wurde. 

Nach der offiziellen Ein-
schreibung bei Fr. Direktor 
Gabriele Stangl und Dipl. 
Päd. Sonja Wolf durften die 
Kinder in verschiedenen Sta-
tionen zeigen, wie tüchtig sie 
schon malen und schreiben 
können, wie viele Mengen 
und Zahlen sie kennen, wie 
fingerfertig sie beim Nach-

bauen sind und was sie alles 
über die Raupe Nimmersatt 
und ihr Futter zu erzählen 
haben. 
Mit einem Raupenstirnband 
gekrönt und voller Stolz  ging 
der erste Tag in der Schule 
zu Ende. Die Eltern konnten 
sich inzwischen wie immer 
mit Kaffee und Mehlspeisen 
am liebevoll vorbereiteten 
„Kaffee-Platz“ des Eltern-
vereins laben. 
Gleichzeitig bot Fr. Domitt-
ner (Buchhandlung Prassl) 
altersgerechte Bücher zum 
Schulstart und für die Schul-
vorbereitung an. Wir bedan-
ken uns dafür herzlichst!     

Schuleinschreibung 2020/2021

Elternabend für 
die Schulanfänger
Am Donnerstag, 23. Jänner, fand im Kindergarten Gnas ein Eltern-
abend für die Eltern der Schulanfänger statt. Die Lehrerinnen der 
zukünftigen ersten Klassen und Fr. Direktor Stangl informierten 
über die wichtigsten Voraussetzungen für einen gelingenden Schul-
start und versuchten, den Eltern manche Sorgen und Unsicherheiten 
zu nehmen. Viele gute Tipps, die die Eltern in den nächsten Mona-
ten  für den grafischen, motorischen, kognitven, sprachlichen und 
körperlichen Bereich anwenden und ausprobieren können,  wurden 
vermittelt. 
So freuen wir Lehrerinnnen uns schon heute auf unsere neuen 
Schützlinge!

Bitte vormerken! 

 
URSIS THEATERFLÖHE DER VS GNAS 

 laden ein zum  

 THEATERABEND 

  „Die schönste Stadt der Welt“ 

 (Eine Umweltgeschichte) 

 

   am Freitag, 3.Juli 2020  

  um 19.00 Uhr 

 im Pfarrheim Gnas 

 

Wir freuen uns auf  Besuch! 

Bitte vormerken! 

 

 laden ein zum  

 

 im Pfarrheim Gnas 

 

Wir freuen uns auf EUREN Besuch! 

Es ist nicht von Bedeutung, wie langsam du gehst, 
solange du nicht stehenbleibst.

Konfuzius
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Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...
Ich habe meine Oma so lieb, weil 
sie immer für mich da ist und 
mein Opa mit mir „Schnapsen“ 
spielt. Meine Oma bäckt für uns 
immer gute Sachen. Mein Opa 
und meine Oma sind einfach 
die Besten. Oma und Opa sind 
so cool. 

            Jonathan Dirnböck, 2.b

Ich habe Oma so lieb, weil sie 
für mich in der Früh oft Sterz 
mit Kaffee kocht. Ich kann mit 
Oma immer kuscheln. Ich habe 
dich so lieb.

        Simon Wurzinger, 2.b

Ich habe meinen Opa so lieb, 
weil er immer so gut kocht. 
Meine Oma ist immer für mich 
da. Mein Opa spielt mit mir im-
mer Karten. Und er kocht mir 
Faschierte Laibchen. Oma und 
Opa sind die Besten.

                  Riley-Jaden Pock, 2.b

Ich habe meine Oma so lieb, 
weil sie mit mir oft baden 
geht. Sie hat immer Zeit für 
mich. Wir machen oft Kuchen, 
weil ich und sie es gut können. 
Wenn ich bei ihr bin, macht 
sie für mich immer Nuggets. 
Und wir gehen manchmal 
Schwammerl suchen. Sie übt 
mit mir auch Lesen. Ich habe 
sie so lieb.

                  Lukas Titz, 2.b

Ich habe meine Oma so lieb, 
weil wenn wir zu Oma und Opa 
kommen, kocht Oma immer für 
uns. Und Opa macht während-
dessen Quatsch. Mit meinem 
Opa füttere ich die Schafe und 
mit Oma spiele ich Karten. 
Opa spielt auch manchmal 
mit seiner Ziehharmonika. 
Und manchmal geht er mit 

mir wandern. Manchmal koche ich mit Oma 
auch Schnitzel mit Gitterpommes. Ich habe 
Oma und Opa soooooooooooooooooo lieb.

                  Franziska Hermann, 2.b

Neue Mittelschule Gnas

• Herrn Raimund del Negro und DI Alois Niederl, Elternvereinsobmann der Pflichtschulen Gnas, für die großartige Geld- 
• spende von € 425,00 für die neue Schülerbücherei der VS Gnas
• Beim Malerbetrieb Rauch - Kohlberg für das schnelle und äußerst saubere Ausmalen im rosa VS-Gebäude! Danke auch 
• für das großzügige, finanzielle Entgegenkommen beim Ausmalen der fünf Klassenzimmer!
• an den Sparmarkt Fürpaß Gnas für die Spende beim Elternsprechtag der vierten Klassen
• Frau KiGA-Leiterin Bettina Kagerbauer für die sehr liebe Betreuung der „Schulanfänger“ bei der Schuleinschreibung!

Wir von der VS Gnas bedanken uns herzlichst bei: 

In einem alternativen Geschichteunterricht bescherte Zeitzeugin Hermine Liska 
aus Kärnten den jungen Zuhörern viele Momente, die unter die Haut gehen.
Mit einem Film über ihr Leben in der schwierigen Kriegszeit konnte die bei-
nahe 90-jährige resolute Frau die Schüler und Schülerinnen der 4. Klassen der 
NMS Gnas fesseln.
Frau Liska erzählte, wie sie sich als Tochter einer Bibelforscherfamilie wei-
gerte, der Hitlerjugend beizutreten und welchen Umerziehungsmaßnahmen in 
Heimen sie sich aussetzen musste. Sie erzählte auch von ihrem Bruder Hans, 
der das KZ Dachau nur knapp überleben konnte und mit abgemagerten 45 kg 
Körpergewicht am Kriegsende nach Hause kam.
Passend dazu hatten die Schüler vorher eine Ausstellung über die NS Zeit be-
sucht.                                                                               

h.wilfling/g.hödl/c.sokol

Zeitzeugin besuchte die NMS Gnas
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Staunen über die großen 
Meister der Renaissance
Alle Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten 

Klassen fuhren in freudiger Erwartung nach Graz. In der 
Messehalle konnten Leonardo‘s Mona Lisa, Botticelli‘s Ge-
burt der Venus, Raffaels‘s Stanzen und Michelangelo‘s David 
aus nächster Nähe bestaunt werden.

Danach stand für die dritten Klassen weihnachtliches Eislau-
fen in der Grazer Winterwelt auf dem Programm, während 
die zweiten Klassen dem Haus der Wissenschaft einen Be-
such abstatteten. Mithilfe von VCR Brillen konnten sie in die 
Weiten des Weltalls eintauchen, einen Marsroboter mit dem 
Handy steuern, per Computer Jagd auf Aliens machen und in 
der CO2 Box Schadstoffen in der Umwelt nachspüren.

Für die Schüler und Schülerinnen war die Exkursion eine sehr 
unterhaltsame und lehrreiche Alternative zum Schulalltag.

e. zwanzger 

Das war der Schikurs 2020
Prächtiges Winterwetter mit herrlichem Sonnenschein und 
besten Pistenbedingungen begleitete den Schikurs der zwei-
ten Klassen in Altenmarkt/Salzburg. Gefahren wurde in der 
Schiwelt Amade, in Radstadt, Eben, Zauchensee, Reite-
ralm und Flachau. Zum Abendprogramm gab es ein großes 
Spieleturnier, den Besuch des Damen Weltcuprennens in 
Flachau und den Thermenbesuch in Altenmarkt.

Erste Hilfe - leicht gemacht!
In der achten Schulstufe sollte jede Schülerin und jeder 
Schüler die Grundlagen der Ersten Hilfe beherrschen. Da-
her nahmen alle vierten Klassen der NMS Gnas an einem 
schulinternen 16-stündigen Rot-Kreuz-Kurs teil.

An vier Vormittagen wurden die Wundversorgung mit Ver-
bänden, Herzdruckmassage und Beatmung, die Helmabnah-
me, Notfallchecks durchgeführt, Gefahrenzonen analysiert, 
sowie der Einsatz des Defibrillators geübt. 
Durchgeführt wurde der Kurs von speziell ausgebildeten 
Lehrern der NMS Gnas, Dipl. Päd. Agnes Obenauf,  Dipl. 
Päd. Hanna Kappel und  Mag. Christian Sokol.
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Adventures in English for our students
English Project Week at NMS Gnas from Febuary 22nd to 
Febr. 28th, 2020.

55 students of the 4th form successfully completed an Eng-
lish Language Course under the guidance of four qualified 
native speaking English teachers from Great Britain and the 
USA, organised by AIE (Adventures in English).
The course included a specialised topic, direct interactive 
verbal communication, problem solving, language games, 
role-play, as well as grammar work and reading and writing 
activities. The presentations and performances on Friday 
morning in the school‘s Aula were a great success. In the 
end Ayisha, John, James and Angela handed out certificates 

to all the students.

a. stöckler

Die Minis spielten gegen zwei Leibnitzer Vereinsmann-
schaften die Vorrunde zur Landesmeisterschaft. 
Die NMS Gnas schickte drei Mädchenteams aus den ersten 
und zweiten Klassen ins Rennen und belegte unerwartet, 
aber souverän die beiden vorderen Plätze.
1. Gnas 1 (Niederl V., Leber J., Rathkolb M.)
2. Gnas 2 (Pock C., Schwarz A., Baumann M.)
3. Leibnitz 1
4. Gnas 3 (Wendler N., Özkan I., Hofer L.,Pock M.)
5. Leibnitz 2
Somit spielt Gnas 1 direkt im Landesfinale am 22.3. in Eisen-
erz (16 Teams); Gnas 2 muss sich erst in einer Zwischenrun-
de qualifizieren. Die Schulleitung mit Ing. Georg Kaufmann 
gratuliert den Mädchen und der Betreuerin Renate Hütter 
sehr herzlich zu diesem schönen Erfolg und wünscht für die 
kommenden Turniere alles Gute!

Volleyball Minis auf dem Weg ins Landesfinale

Die SchülerInnen der 3b Klasse/NMS Gnas haben den Krö-
tenzaun Richtung Kohlberg errichtet und werden bis knapp 
vor Ostern für die Sicherheit der Amphibien sorgen.
Begleitet wurden die Schüler dieses Jahr von Mag. Andreas 
Hutterer, Dipl. Päd. Herbert Ferko und Fr. Lieselotte Pro-
mitzer.

Organisiert wird die Aktion von Mag. Bernd Wieser (Blau-
rackenverein).

Krötenzaun

Alles, was in dieser Welt 

Wertschätzung verdient, 

hat seinen Ursprung im 

Herzen, nicht im Kopf.


































































































































